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redaktionellen Theil, in Boten. 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf die Sonn- und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn: und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel- 
jährlich 4,50 M. für die Stadt Poſen, 5,45 M. für 
ganz Deutſchland. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 

der Zeitung ſowie alle Poſtäniter des deutſchen Reiches an. 


Ar. 57 
3 Amtliches. 


Berlin, 22. Jan. In der Liſte der Rechtsanwälte ſind ge⸗ 
löſcht: der Rechtsanwalt Ebſtein bei dem Landgericht in Guben, 
der Rechtsanwalt Horn II. bei dem Landgericht in Inſterburg und 
der Rechtsanwalt Werner bei dem Amtsgericht in Dt.⸗Krone. 

In die Liſte der Rechtsanwälte find eingetragen: der Rechts⸗ 
anwalt, Juſtizrath Kempner aus Bromberg bei dem Land⸗ 
gericht J in Berlin, der Gerichtsaſſeſſor Kurſchat bei dem Amts⸗ 

ericht in Pillkallen und der Gerichtsaſſeſſor Lißner bei dem 
An egericht in Dt.⸗ Krone. 


Deutſchland. 

Berlin, 22. Januar. x 
L.C. Die „Köln. Ztg.“ hat — geſtützt auf eine Korre⸗ 
ſpondenz des Pariſer „Temps“ — die Ente aufſteigen laſſen, 
innerhalb der freiſinnigen Partei bereite ſich anläßlich 
der Militärvorlage eine Spaltung vor. Die Abgg. 
Bamberger, Rickert und Barth ſollen darnach bemüht ſein, einen 
Theil der Partei über jene Bewilligungslinie hinauszudrängen, 
welche die Partei bisher konſequent feſtgehalten hat. Es iſt 
amüſant, daß die „Köln. Ztg.“ ihre Informationen über Vor⸗ 
gänge der inneren deutſchen Politik über Paris und aus ſo 
zuverläſſiger Quelle, wie es die Mittheilungen franzöſiſcher 
Korreſpondenten ſind, bezieht. In Wirklichkeit hat in der 
freiſinnigen Partei des Reichstags ſelten über eine 
Frage eine ſolche Uebereinſtimmung der Meinungen 
beftanden, wie über die Haltung zur gegenwärtigen Militär⸗ 
vorlage. 


Wie die „Germania“ wiſſen will, iſt an ſämmtliche 
aktive und inaktive Offiziere der militäriſche Befehl er⸗ 


gangen, über militäriſche Dinge nicht zu ſprechen, wenn g 


Gefahr vorhanden iſt, daß die Unterhaltung von unberechtigter 
Seite angehört werden kann. 

— In einem „Kriegslieferung an das Ausland“ 
überſchriebenen Artikel bemerkt Fürſt Bismarck in An⸗ 
knüpfung an eine ſich in gleichem Sinne ausſprechende Zu⸗ 
ſchrift eines „deutſchen Induſtriellen und zweifelloſen Patrioten“ 
an die „Münch. Allg. Ztg.“: 5 

Nach der Darſtellung des Einſenders in der „Münch. Allg. 
Zig.“, die für unzutreffend zu halten wir keinen Grund haben, 
erſcheint die Gefahr einer wirklichen Schädigung deutſcher Inter⸗ 
eſſen durch Lieferung von Kriegsmaterial an das Ausland that⸗ 
ſüchlich fo gut wie ausgeſchloſſen. Um fo berechtigter iſt die For⸗ 
derung, der deutſchen Induſtrie den Abſatz nach dem Auslande und 
damit ihr Gedeihen nicht aus Gründen zu erschweren, welche mit 
der Wohlfahrt des eigenen Landes nichts zu thun haben. Die 
deutſchen, für das egsmaterial arbeitenden Induſtrien können 
— vollends neben den ausgedehnten Staatsfabriken — nicht ſtän⸗ 
dig mit einheimiſchen Aufträgen verſorgt werden. Es treten ganz 
erhebliche Pauſen ein. Wollte man die einheimiſchen Induſtrien 
über die Fälle eines klarliegenden Intereſſes der eigenen Kriegs⸗ 
verwaltung hinaus in dem Verkehre mit dem Auslande beſchrän⸗ 
ken, jo würden fie in ihrer Leiſtungs fähigkeit und 
Entwickelung raſch zurückgehen, bald veröden 
und verfallen. Der Fortſchrill in der Fabrikation würde 
in das Ausland verlegt — der Fortſchritt, die Arbeit und der 
Verdienſt — mit kurzem Wort: ohne eigenen Vortheil würde man 
nur der ausländiſchen Konkurrenz dienen. 

Der Geſchäfts⸗Betrieb eines induſtriellen Etabliſſements kann 
auf Grund keiner anderen als wirthſchaftlicher Erwägungen erfolgen; 
auf Bewerbung um gewinnbringende Lieferung an das Ausland 
aus Gründen des Patriotismus zu verzichten, kann dem Betriebe 
nur zugemuthet werden, wenn mit der ge eine Schädigung 
des eigenen Landes zweifellos verknüpft iſt und die Militärverwal⸗ 
tung das Etabliſſement darauf hinweiſt. Wenn die deutſche In⸗ 
duſtrie durch patriotiſche Enthaltſamkeit nicht verhüten kann, daß 
das Ausland gut bewaffnet, ſo wird ſie kein Vorwurf treffen, wenn 
ſie ihrerſeits verſucht, die Lieferungen für ſich zu erlangen, anſtatt 
den Gewinn hieran der ausländiſchen Konkurrenz zu überlaſſen. 
Aus angeblichen diplomatiſchen Situationen Bedenken gegen den 
Abſchluß vortheilhafter Lieferungen an das Ausland zu entnehmen, 
kann die deutſche Induſtrie ſchon deshalb nicht verpflichtet ſein, weil 
ſie keine genügende Kenntniß der Situationen hat und ihr 4 B. nicht 
7 iſt, nur auf Zeitungsartikel hin ihren Betrieb einzu⸗ 

ränken. 

— Schon wiederholt iſt von Staatsanwälten und Ge⸗ 
richten der Verſuch gemacht worden, die Verantwortlichkeit 
für einen Zeitungsartikel außer auf die nach dem Preß⸗ 
geſetze verantwortlichen Redakteure auch auf den Verleger 
und das techniſche Perſonal auszudehnen. Ueber einen 
ähnlichen Fall wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Siegen, 19. Januar, 
berichtet: 

Der Verleger des „Sieg. Volksbl.“, Herr E. Bommert, 
der Anklage der wiſſentlichen Beihilſe oder der Mit- 
wiſſerſchaft bei der Aufnahme inkriminirter Artikel, in denen eine 
Beleidigung gefunden wurde. Das Setzerperſonal und der 
Maſchinenmeiſter wurden als Belaftungszeugen vernommen. Die 
Anklage gründete ſich darauf, daß der Beiduldigte von den Artikeln, 
bevor ſie durch die Hand des Redakteurs und Setzers gegangen 
ſelen, Kenntniß gehabt babe oder daß er mindeſtens bei der Durchſicht 
der erſten Abzüge zum Zwecke der Reviſion den Inhalt derſelben 
babe kennen lernen müſſen, weshalb er wegen Beihilfe zu 
beitrafen jet. Der angeſchuldigte Verleger war in der glücklichen 
Lage, Zeugen dafür beibringen zu können, daß er während der 

Zelt, in welcher die betreffenden Artikel erichienen, wegen ſchwerer 
rheumatiſcher Krankheit gezwungen geweſen jet, die Redaktions⸗ 
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Montag, 23. Januar. 


geſchäfte dem verantwortlichen Redakteur völlig ſelbſtändig zu über⸗ 
laſſen, daß er wiederholt keinen Korrekturabzug erhalten habe und 
ſeine etwaigen Korrekturen ſich lediglich auf techniſche Mängel be⸗ 
ſchränkten. Endlich ſtellte er auch unter Beweis, daß die Artikel 
theils von dem Redakteur ſelbſt, theils von dritten Perſonen ge⸗ 
ſchrieben, einer ſogar in ſeiner Abweſenheit zur Aufnahme gelangt 
waren. Der Metteur wurde nicht vereidigt, da er vom 
Gericht und dem Staatsanwalt als der Mitſchuld dringend 
verdächtig angeſehen wurde, weil er das Manuffript zu 
vertheilen und den Satz zu umbrechen habe. Hierbei ſoll der 
Metteur Kenntniß von dem beleidigenden In⸗ 
halte der Artikel erhalten haben, was dieſer 
jedoch beſtritt Ein als Zeuge vernommener Setzer wurde 
ebenfalls wegen des Verdachtes der Mitthäterſchaft erſt nach er⸗ 
ſtatteter Ausſage vereidigt, und nur der Umſtand, daß dem Be⸗ 
ſchuldigten nicht nachgewieſen werden konnte, an den Artikeln, in 
denen eine Beleidigung erblickt wurde, in irgend einer Weiſe vor 
oder nach dem Druck des Blattes betheiligt geweſen zu ſein oder 
von ihnen gewußt zu haben, führte zu ſeiner Freiſprechung. 
Der Staatsanwalt hatte nichtsdeſtoweniger eine ziemlich hohe Ge⸗ 
fängnißſtrafe beantragt. . 
Man braucht nicht erſt ausführlich nachzuweiſen, daß es 
in keiner Weiſe in der Abſicht des Geſetzgebers gelegen hat, 
bei Preßvergehen neben dem verantwortlichen Redakteur auch 
den Verleger und das Perſonal der Druckerei auf die Anklage⸗ 
bank zu bringen. Wer einmal in die Herſtellung einer Zei⸗ 
tung hineingeſehen hat, der weiß auch, daß die thatſächlichen 
Verhältniſſe eine ſolche Verantwortlichkeit in keiner Weiſe 
rechtfertigen können, und neuerdings hat auch das Reichsge⸗ 
richt in verſchiedenen Entſcheidungen auf die Verhältniſſe 
Rückſicht genommen. 

— Die „Nat.⸗Ztg.“ bemerkt zum Programm über den Fackel⸗ 
tanz anläßlich der Hochzeit der Prinzeſſin Mar⸗ 

arethe am 25. Januar: Vor einem Menichenaiter, zur Zeit 

des Miniſterlums der neuen Aera, war die öffentliche Meinung in 
Preußen bereits darüber einig, daß eine derartige Funktion der 
höchſten Staatsbeamten bei einem Hoffeſte der Bedeutung ihrer 
Stellung nicht entipricht. ; 

Waldenburg i. Schl., 22. Jan. Auf dem Meyranſchacht in 
Altläſſig verſuchten 80 Schlepper zweimal einen Streik zu 
inſzeniren, fanden jedoch keinen Anhang. 


Vermiſchtes. 

I Rückgang der Fiſcherei auf Helgoland. Auf Veran⸗ 
laſſung der Kommiſſion zur Hebung der Fticherei hatten die Ge⸗ 
meinde⸗ und die Fiſchereikompaktkaſſe ſich, verpflichtet, jeder einzelnen 
Schaluppe für jede Fiſchfangfahrt 40 M. auch in dem Fall zu 
zahlen, wenn der Erlös aus dem Gefangenen dieſer Summe nicht 
gleichkäme. Daraufhin unternahmen die vier Schaluppen „Ella“ 
‚sea „Edmund und Waldemar“ und „Bertha“ insgeſammt 
14 Fiſchfangfahrten. Das Ergebniß war indeſſen ein recht unbe⸗ 
friedigendes, denn nur in einem einzigen Fall war der Erlös höher 
als die feſtgeſetzte Summe. 

Vor hundert Jahren. Wie lange in der guten alten Zeit 
Nachrichten brauchten, um verbreitet zu werden, zeigt ein Blick auf 
alte Zeitungen. Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt darüber: Es iſt heut 
u Tage ſchwer zu verſtehen, wie man die Uageduld ertrug, wenn 
n der Ferne die kraſſeſten Ereigniſſe bevorſtanden. So erzählt die 
Wiener Ztg. vom 30. Januar 1793, daß im Pariſer National⸗Kon⸗ 
vent drei Fragen geſtellt wurden: ob König Ludwig ſchuldig ſei; 
ob das Urtheil über ihn der Beſtätigung des Volkes vorgelegt 
werden und welches die Strafe ſein ſoll? Neun Tage früher, ehe 
dieſer Bericht geleſen wurde, nämlich am 21. Januar, hatte Ludwig 
ſchon auf dem Schaffot geendigt. Am 2. Februar erfuhren die 
Wiener, daß 366 Mitglieder des Konvents für den Tod, 319 für 
lebenslängliches Gefängniß oder Verbannung geſtimmt hatten 
Endlich am 6. Februar erſcheint die 5 Zeitung mit der Nach⸗ 


richt von der Hinrichtung r a ach 
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Ein m ürdiges 

„Temps“ Camille Flammaxion, der bekannte Pariſer 
Aſtronom, von einer ſeiner bade ce Bewunderinnen be⸗ 
kommen. Eine junge Gräfin, die mit Wiſſenſchaften befaßte 
und ſpeziell die Werke Flammarions mit Vorliebe las, lud dieſen 
im verfloſſenen Sommer zu einem Aufenthalte auf ein ihrem Gatten 
geböriges Schloß im Jura. Der Gelehrte folgte der Einladung, 
denn die Dame, die weitaus jünger war als ihr Gatte, nahm ſein 
Intereſſe in Anſpruch. Nervös, ſchwärmeriſch und an die Mehrzahl 
der Welten glaubend, ſprach fie, in dem Bewußtſein an Schwind⸗ 
ſucht zu leiden, mit einer ſanften Philoſophie von ihrem baldigen 
Tode. Die Zeit verſtrich und am Abend vor dem Abſchiede ſagte 
die Gräfin zu dem Gelehrten: „Ich werde Ihnen etwas ſpäter einen 
Gegenſtand überſenden, den Sie nicht zurückweiſen dürfen, ohne mich 
ſchwer zu beleidigen.“ Flammarion hatte das geheimnißvolle Ver⸗ 
ſprechen ſchon längſt vergeſſen, als er eines Tages ein Packet, be⸗ 
gleitet von einem trauergeränderten Brief empfing. Das Packet 
enthielt eine weiße, weiche Haut, „die beim Befühlen eine Art elektri⸗ 
ſchen Fluidums ausſtrömte“. Der Brief gab die Erklärung dazu. 
Er lautete: Theurer Meifter! Ich erfülle hier den Wunſch einer 
Todten, die Sie ausnehmend verehrt hat. Sie hat mir den Schwur 
abgenommen, am Tage nach ihrem Tode die Pant ihrer ſchönen 
. Ihnen zu überſenden. Die Todte fü 


za 


ügte den weiteren 
Wunſch hinzu, Sie mögen in dieſe Haut das erſte Exemplar des 
erſten Werles, das Sie nach Ihrem Tode publiziren, binden laſſen. 
Ich übermittle Ihnen dieſe Reliquie, getreu dem Schwure, den ich 
gethan. Dr. V. Was machen mit dem „Andenken“? war die 
Frage, die ſich Flammarlon zuerſt vorlegte. Ablehnen? „Ich hatte 
dazu allerdings zuerſt die Luſt, dann aber überlegte ich und ſagte 
mir: Weshalb ſoll ich den Wunſch einer Frau, deren Erinnerung 
mir ſo angenehm, nicht erfüllen? Ich ſandte die Haut zur Bear⸗ 
beitung und volle drei Monate lang wurde fie der jorgfältigften 
Behandlung unterzogen. Ich erhielt ſie underletzt zurück Zur 
ſelben Zeit war mein Buch „Terre et ciel“ erſchienen; ich ließ ein 
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Exemplar in der von der Todten gewünschten Weiſe binden und es 
hat einen prächtigen Band gegeben. Der Schnitt des Buches iſt 
roth, mit Goldſternen überſäet, zur Erinnerung an die Sternen⸗ 
nächte meines Aufenthalts im Jura. Auf die Haut der Schultern der 
Gräfin habe ich außerdem noch die Worte in Goldlettern preſſen laſſen: 
‚Erinnerungan eine Todte.‘“ Auf das ſonderbare Gefühl übergehend, 
welches ſich ihm bei der erſten Berührung der Haut der Todten mit⸗ 
theilte, gab der Gelehrte der a Ausdruck, daß es eine Art 
menſchlicher Elektrizität gebe, die der Wiſſenſchaft noch fremd ſei. 


Lokales. f 
Voſen. 23. Januar. 

p. Erfroren. Auf dem Hofe eines Grundſtückes an der Gr. 
Gerberſtraße wurde geſtern Morgen ein dort wohnender Arbeiter 
todt und vollſtändig ſteif gefroren aufgefunden. Derſelbe iſt wahr⸗ 
ſcheinlich in der Nacht in angetrunkenem Zuſtande hingeſtürzt und 
erfroren, da äußere Verletzungen nicht wahrzunehmen 
waren. Der Mann befand ſich ſchon im 75. Lebensjahr. 

p. Ruheſtörungen. Dergeitrige Sonntag brachte wieder mehrere 
ernſte Ruheſtörungen. Nachdem am Abend ſchon deshalb ein 
Maurer und ein Malerlehrling verhaftet worden, kam es ſpäter in 
der Halbdorfſtraße zu einer größeren Schlägerei, bei der es den 
Wächtern erſt nach vielen Anſtrengungen gelang, die am meiſten 
Betheiliaten zur Wachekzu bringen. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend ſechs Bettler und eine Dirne, ferner am Sonntag zwei 
Haushälter wegen Diebſtahls, ein Arbeiter, der auf dem Boden 
eines Hauſes auf der Zawade verſteckt aufgefunden wurde, und 
wegen Gewerbekontravention zwei Drehorgelſpieler, von denen der 
eine unter Beiſtand ſeines biſſigen Hundes ſich äußerſt renitent 
zeigte. Zur Beſtrafung notirt wurden fünf Kutſcher 
wegen mangelhafter — ihrer Wagen. — Zwangs⸗ 
weiſe aufgeeiſt mußte ein Rinnftein auf dem Wronker⸗Platz 
werden. — Nach dem Polizeigewahrſam wurde aus der 
Waſſerſtraße ein Frauenzimmer geſchafft, das ſinnlos betrunken 
dort auf dem Pflaſter lag. — Konfiszirt wurde bei einem 
Flelſcher in der Venetfanerſtraße ein trichinöſes Schwein. — Nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhaus mußte vom Alten Markt 
ein kranker Arbeiter gebracht werden. — Ein herrenloſes 

uhrwerk wurde von der Breslauerſtraße nach dem polizei⸗ 
lichen Aufbewahrungsort bei Hendewerk geſchafft. — Gefunden 
iſt ein neues, wahrſcheinlich geſtohlenes Brett. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 23 Januar. 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. v. e 
a. Oſtrowo, v. ene 8 za. Rußland, Rechtsanwalt Thiel a. 
Wreſchen, die Kaufleute Schönborn, Czapski a. Berlin. Badermann 
a. Wongrowitz, Ober⸗Inſpektor v. Pruſinowskl aus Stuttgart. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Frau Konzert⸗ 
ſängerin Johanna Liſiecka a. Berlin, Frau Planſſtin Charlotte 
Blume⸗Arends a. Berlin, die Rechtsanwälte Perrin u. Frau a. 
Oſterode, Drucker, Guttmann a. Berlin, Stadtrath Milch a. Breslau, 
Dr. med. Romy a. Oſterode, die Kaufleute Guttmann a. Hamburg, Be 
Stöcker a. Treuen, Brohn, Liſiecki a. Berlin, Evers a. Bremen, 
Mayer a. Aſchersleben, Beer, Baum a. Lauenburg, Direktor Kettler 


a. Opalenica. 

Hotel de Rome. F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Delling, Kallenbach, Oppenheimer, Ernſt, Borſchke, Schubert, 
Blumenthal a. Berlin, Nentwig a. Dresden, Löl a. Stuttgart, 
Mann a. Ludwigshafen, Goldſchmidt, Jung, Weiß, Ehrmann a. 
Breslau, Jacobſon a Hamburg. Herz a. Aachen, Winzer a. Biele⸗ 
feld, Jacobi a. Apolda, Sauer a. Halle a. S., Haſemann a. Chem⸗ 
nitz, Hohenſtein a. Stettin, Midas a. Fürth. Müller a. Lüttich, 
Oelkers a. Potsdam, Drevermann a. Gevelsberg. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Witt⸗ 
kowskt a. Neutomiſchel, Grünmandl a. Wien, Lauterjung a. So⸗ 
4 55 Vogel a. Mainz, die Gutsbeſitzer Walewski u. Kochanowski 
a. Polen. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Cand. phil. Becher a. Breslau, die Kaufleute Groegor a. Oppeln, 
Knoller a. Berlin, Melzer a. Leipzig, Gatzlick a. Ratibor, Wiluna, 
Nehring, Lange a. Breslau, a e Ott a. Dresden, Gunkel a. 
Schweidnitz, Proviantamtsrendant Petz a. Lötzen, die Inſpektoren 
Hermann a. Grätz, Schmerra a. Zaborowo, Tomas a. Breslau. 2 

Hotel Bellevue. H Goldbach. Die Kaufleute Rothkegel, 
Bun a. Stettin, Weiß, Kröſſe a. Berlin, Deckert a. Franle 
urt a. O. 
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Di Kapfteute ieh a. Ng id 
e Kaufleute Dietrich a. Rogaſen, ke 

Berlin, Stumpff a. Ober-Langenbielau 
900 ae Saufu a. Neutomiſchel, Landwirth Zybobsll — 


5 a. Kronenberg. 
75 e Engl. Hof. Die Kaufleute Heilmann 


. in, Rizenberger, Piorkowski a. Breslau, Cohn u. Frau a. 

Inte. Al ra En a. Wongrowitz, Lewin a. Filehne, Wakſtok und 
ochter a. Slupce. 

— — — — — — 
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meister Ernſt Gützlaff, Stettin. — Nachlaß des Rechtsanwalts 


ehlau. 

remen, 21. Jan. Der Aufſichtsrath der Bremer Bank 
gat die Dividende — 4¼ Prozent wie im Vorjahre feſtgeſetzt. 
— . —..— nn] 


Vom 8 


ofen, 23. Januar. 
. Der ar, ne 95 6,40 M, 
Weizen 7,50 7,75 M., Hafer 7 1 he Gerſte bis 6,50 M., 
der Ztr. blaue Eupine 4.25— und Heu 290 Pf., 
1 Bund Stroh 45— 50 Pf. — A1 167 Marti Kartoffeln nur 
zes Wagenladungen, der Ztr. 1,70—1,89 M. Wrucken 


er Ztr. 
1 Puthenne 4—5 1 Puthahn (eich 6.50 — 7.00 M., 
1 er 2 hi! 8 M., ei Paar Hühner 3,25—3,75 
1 Paar Enten 4,00 M., 1 eur Gans 3,50—3,75 M., 
3 mittelſchwere Gans 45 755,00 M. e Mandel Eier 1,20 M. 
1 Pfd. Butter 1,10—1,20 M. 
1 11 81012 Pf., 1 blauer Krautkopf 8-15 Pf., 1 
f., . 10 Pf. 3—4 rothe Rüb (2 5 Pf., 5-8 8 Heine Möhren 
5 . 1 Sellerie⸗Wurzel 8—10 Pf., 1 kleines 9 Peterſilie, 
vans Meerrettig 5 Pf., 1 ID. Aepfel 8-10 Pf., 2 Pfd. 15 Pf., 
1 Kopf Welſchkraut 5—8 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln bis 15 Pf. Der 
Liter 42 Milch 1215 Pf., der Liter ganze Milch 15 Pf. 
— Viehmarkt. Der 1 in Fettſchweinen belief ſich heute 
auf 70 und einige Stück, die Durchſchnittspreiſe pro Ztr. lebend 
Gewicht 38—40 M., 5 über Era (bis 42 M.) Kälber 50 Stück, 
das Pfd. lebend Gewicht 26 — 30. Pf., Hammel 25 S 
fehlten. — ee 1 Pfd. Karpfen 0,65—1 M., 1 Bid 
1 Pfd. große Schleie 70-80 Pf. 1 Pfd. 
gefrorene Welſe 35—45 Pf., 1 Pfd. ar Bleie 40—50 Pf., 
1 Pfd. Barſche 40—45—50 Pf., 1 Pfd. Karauſchen 45—50 Pf., 
1 Pfd. Zander 35—45 Pf., aeftorene Fiſche billiger, die Mandel 
rüne Heringe 20-25 Pf. fd. f e 30 50-65 Pf., 
ammſtück oder Karbonade on Pf e 65 54. 
1 Kalbsgeſchlinge 60— 80 al 1 Kalbsgehirn 30 —35 2 1 Kalbs 
deer 45-60 Pf., 1 Paar 2 0 
1 Pfd. 255 85 S 50 75— 


Wrucke 


Sapiehaplatz. 1 Haſe 35 1 ig 1 leichte Gans 3.75 M., 
1 fette lebende Gans bis 8 M., das Pfd. geſchlachtete Fettgänſe 
Pf., prima 70 Pf., 1 378 15 8 M., 1 Puthenne bis 

M., 1 Paar Hühner 3—3, 75 2 1 Paar leichte 2,75 M., 
1 Paar junge Tauben 0,700.80 . Butter und Eier auch 
weniger, die Mandel Eher 120 M. 1 Pfd. Butter 1,10—1,20 M., 
1 Liter Milch 15 Pf. Die Metze Kartoffeln 10 Pf. 


Marktberichte. 
alle. Amtlicher Des 


— 


1 


. Berlin, 21. Jan. Zeutral⸗Markth 
Be: richt ber üblen Wee über den Großhandel h 


der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch 
1 deckte vollſtändig den Bedarf, das Geſchäft ver⸗ 
9 158 wenig veränderten Preiſen. Wild und 
ufuhr in Wild war mäßig, Preiſe für Rehe und 
Haben ſeſt, in Hochwild etwas nachgebend. Geflügelzufuhr etwas 
reichlicher, Geſchäft lebhaft. Preiſe wenig verändert. Fiſche: 
gufubr faſt ge Lachs fehlt, Geſchäft flau, Sur feit. 
utter: Nachfrage für 1 ſchwach. KTäſe un 


äußerſt 
Der ſtrenge 


d Südfrüchte: 


eſchäft etwas belebter geweſen. * faft unverändert. 

Fleiſch ate fn 50 a 65-60, Ha 2 5 ilia 40 46, IV. 34 

bis 55 Kalbfleiſch Ta 50-68 „Hammelflei: 3 5 la 

50, un 42 See 50. 1 860 nier 50—53 

Ruſſiſches 48—50 M., Serbiſches — M. v. 50 Kilo. 

Ferne ertes 105 gefalzeneß F teich Schinken ger. m. 

chen 65—80 M., do. ohne Knochen M., Lachs. 

M., Speck, geräuchert do. barte 

cwurſt 110120 M, Cänjebrüte 1 160-180 per 50 Kilo. 


Wild. Rotbwild per ½ Kilo 0,30 1 M., do. leichtes 
43-52 Bf., Damwild per , Kilo 41—55 Pf. Rehwild Ia. per ½ 
Kilo 0 M., do. IIa. per , Kilo —.— 5 „Kaninchen p. 

2 Stüd 85 Pf., aſen Ia. 5 Stuck 12 95.305 M., M. 
3 Wildgeflügel. Foſanenbäbne 2.6050 M. Men peng & 
2,65 M., Waldſchnepfen —,.— M., denten 1,40 M., Birkwild 

e M. b. — Krammetsvögel — M. p. Stück. 

Hechte. p. 15 REDE ET * do. große 


Starpfen, große 


® = 46 * Karauſchen NModdow — Dl. 
els — 
Schalthte re. — matt, per 50 Kilo zum Theil todt 150 bis 


Kom, — e, aroße, über 12 &tm., p. Schock 10 M., do. 11—1 
Ctm. do. „ bo. 10 Ctm. do. 4.00 
Unter Ia. do. 95 M, 


— M., Ragpe 4 


00 M. 
e dee 8. 96 M, er B.- DR, Galle 

ere Hofbutter — anbbuiter — a 
dere Da . 


M. 
Eier. riſche Landeier ohne Rabatt 4,50 M., Prima 


3 Kiſteneler mit 8½ Proz. oder 2 Schock p. Kifte Rabe tt — M. 


5 Gemüſe. a runde weiße per 50 MR er u 2,00 
Mark, 8 50 Kilogramm 750-8 Mark Suob- 
lauch Pr 50 Kilo 20—22 M., Mohrrüben per 50 Kilogramm 
4 xſtlie p. Bund 5-10 Pf., Champignon per 
ep . Schock 1002 20 M., Spinat 

h 840bl per 50 115 4 7290 8 sg’ at Sant 
othkohl per ou, — ettige, junge, hie 0 
N. kohl, p. 50 Kilo 7—10 M., ellerie, 


. Hag 710 1 ge pro 50 Kilo 3— 5,00 M., Grünkohl 


b. gl 

Gbſt. Nef. Borsdorfer p. 30 . 12—15 M., Kochbirnen 

„ 85 le 16 M., Weintrauben, ſpaniſche in 18 ca. 20 Kilo 
5 tto 25 = . Szenen, Meſſina 300 Stück 1 1 8 


1. Jan. [(Butter⸗Berich Guſtav 
Et ot hn in N Bas Geſchält verlief in 
in recht ſchwacher luſtloſer Stimmung. Die Zufuhren 
Hof⸗ wie Landbutter waren 1 Bone 
nger 

55 e, daß der größte Theil unverkauft blieb und Weite 5 
en mußten. Obwohl der ſtarke Froſt eine Sperrung der 
chen Häfen verurſachte und man hiernach annehmen konnte. 


5 daß England größere Ordres nach Hamburg geben würde, ſo waren 


pPleſelben nur unweſentlich, was auf dle großen Zufuhren auſtraliſcher 


3 ſchafts⸗Butter la. per 50 Kilogramm 95—98 M., 


’ 0 Butter zurückzuführen fein dürfte. Hamburg meldet daher bei ſehr 


auer Stimmung 7 M. billigere Preiſe. — Amtliche No⸗ 
{rungen der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs⸗ 


Kommiſſion. Im Großhandel franko Berlin an 9 
bezahlte Abrechnungspreiſe. Butter. Hof⸗ und N 


M., N 


Die Mete Korb feln 10 Pf. 1 weißer 


Stüd, Rinder ai 
ohne 


ab fallende 85—90 M., Landbutter: 

0 82— 5 b Neböriden ee a 82 
e 

RER Land⸗ a M. Fee 82—85 M., Galiziſche 
75— Margarine 4070 — Tendenz: Bei dem dies⸗ 
Te ken ae Geſchäftsgang mußten Preiſe etwas nach» 


geben. 

Bromberg, 21. ag (Amtlicher Bericht der Handelskammer) = 
3 142182 * über Notiz. — Roggen 114—124 
einſter über Notiz — Gerſte nach Qualität 115-125 M — 
Brau⸗ 196-135 M. — Erbſen, Futter⸗ 120-130 M. och⸗ 
Hy 1 150 M. — Hafer 130—136 M. — Spiritus 70er 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. We. 


16 — 15 
Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommilſton. 


a rede ord. Waare. 
Raps ver 100 Kilogr. — 19,20 Markt 

Winterrübſen 2120 20 20 190 
5 21. Jan. (Amtlicher Produttenbörsen⸗Bericht) 
Ro g > 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelaufene 
gad gn e ne a p. San. 137,00 Gd., ur 139,00 Gd. 
140,00 G 1 14¹ 00 Gd. Hafer P. 100: 
£ d. Rübö a. 100 Kilo) p. Jan. 1.00 Br. 
Br. Spiritus (p. 100 Liter à 100 Prozent) 
und 70 M. . gekündigt 
l 5d -, 50er 49,40 Go. 
Jan. 70er 30.00 Gd. April 31,5) Gb. Ing Dpme, mia 5 

Stettin, 21. Januar. Wetter: leicht 5 Temperatur — 2 
R., Nachts — 5' R., Barom. 758 Mm. Wind: W. 

"eigen matt, per 1000 Kilogr. loko 145153 M., per Jan. 
154 M. nom., 358 1 8 157 156,5 M. bez., per Mai⸗ „Juni 
1585 M. Br., 158 M. — Roggen matt, per 1000 885 loko 
126 bis 133 M., per En 134 M.nom., per April⸗Mat 136,5 M 
bez., per Mai⸗Juni 137,8 x Br., 187 M. Gd., per Juni⸗Juli 
139 M 1555 138,5 Br. und Gd. — Hofer per 1000 ie, dot 
Pomm. 134 M. — Rüböl ſtill, per 100 Kilogr. loko o 5 
Faß bei Klemketten flüſſiges 48,5 M. Br., Januar 48,5 
per April⸗Mai 49 M. Br., per September⸗Oktober 49.5 M. Br. 


daß: ex 50 
Liter, — —.— Sg undign 


— Spiritus neben per 10000 Utter⸗Prozent loko ohne Fuß 


70er 30,4 = bez., per Jan. 70er 29,8 M. nom., per April-Mai 
70er 318 M. nom., per Auguſt⸗September 70er 33,8 M. nom. 
— Angemeldet nichts. — 5 Weizen 154 Me., 
Roggen 134 M., Spirttus 70er 29,8 

Landmarkt. Weizen 148152 M., Roggen 130-132 M., 
Gerſte 138 —140 M., Hafer 140-145 M., 1 0 33—36 M. 
Heu 2,5—3 M., Stroh 24—27 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


. 1 reifbare Waare. 
A. t Berbenuhärieuer 21. J 
Jan. 
fein Brodraffinab⸗ 275 sh 27,75 M. 
ein Brobraffinahe 50 M. 27,50 M. 
Bem. 7 27.25 28,00 M. 27,25 28,00 M. 
Jem. Melis 1. 26,25 M. 26,25 M. 
Fryſtallzucken — — 
Kryſtallzucker II. | 00 M 
Tendenz am 2 Januar, Vormittags 11 Uhr: Rübig 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
20. Jan. | 21. Jan. 
Sranulixier Zucker — 
Kornzuck. Rend. 93 Proz 1465—14.85 M. 14.60 14.85 M. 
dio. Rend. 88 Proz. 14,00 14.30 M. 14.00 14,25 U. 
Rachpr. Rend. 75 Proz. 10,85—11,85 M. 10,25—11 80 M 


as 105 5 1. Jan. 18 Vormittags 11 Uhr: Unverändert. 
bau A Aa Kammzug⸗Termin⸗ 
= 5 1 Hain. en muft 5 2 F M., v. Febr. 
pril 3671 „M., 1 5 t 3,70 
RR: TOM, . „M. p. Auguft 3415 10 per 
Be 375 x 9 per Sttob er 380 M., per Novem 
77¼ M., per ezember 3,77½ Mark. Umſatz 5000 Kilogr., 


London 21. Jan. r Matt. 

Engl. 2½½ proz. Conſols 98%¾, Preuß. 4proz. Conſols 105, 
Italten. 5 proz. Rente 90, Lombarden 8 4proz 1889 Ruſſen 

Serie) 97°/,, konv. Türten 21 ¼, öſterr. Sipen:. 81,00, ten. 
Goldrente 98, Aproz. ungar. Goldrente 95 1 Spanier 
Erle 3¼ proz. Egypter 93, 4proz. untfic. Eayp %, 4oror 

r. Egopter —, 4 proz. Tribut⸗Anl 97%, 69758 Weritaner 78%, 
Bttomanbant 12½, Suezaktten —, Canada Pacific 92¼, De Beers 


Seb 
3,77 


2 neue sl wien 17, 


Telegraphiſche nachrichten. 


Halle a. d. Saale, 23. Jan. Der Kreisphyſikus 
meldet, daß in Nietleben vom 21. Januar Mitternacht bis 
heute Mitternacht 12 Erkrankungen und 4 Todesfälle an 
Cholera vorgekommen ſind. Im Ganzen ſind 84 Perſonen 
erkrankt und 30 geſtorben. 

Karlsruhe, 23. Jan. Der Komponiſt Vincenz Lachner 
iſt en Abend geſtorben. 

23. Jan. Der des Diebſtahls von 2½ Millionen 
sefhulbigte flüchtige Direktor der „Banka Napoli“ Cuciniello ift 
Abends hier verhaftet worden. Derſelbe trug ein Prieſtergewand. — 


Geſtern Abend explodirten hier zwei Petarden, eine davon vor 0 


dem Hotel d'Angleterre, wo die Fenſterſcheiben und die Möbel 
eines Zimmers zerſtört wurden. Perſonen ſind jedoch nicht 
verletzt worden. 

Waſhington, 22. Jan. Das Repräſentantenhaus 
berieth den Geſetzentwurf betreffend die Einwanderung. Ein 
Amendement, nach welchem die europäiſchen Herkünfte einer 
Quarantäne unterliegen ſollen, wurde verworfen. 


Paris, 23. Jan. Der Miniſter des Aeußern ſuchte 
geſtern den deutſchen Botſchafter Grafen Münſter auf, um 
ſein Bedauern über die verleumderiſchen Angriffe der franzöſi⸗ 
ſchen Preſſe auf die anderen Vertreter der Mächte des Drei⸗ 
bunds auszuſprechen. 


Druck und Verlag der Hofbuchdcuckeret von W. Deder u. Co. A. Mörtel) in Vo er 


Börſe zu Poſen. 
ſen, 23. J [Amtlicher Börſenberlcht.] 
viritus Gekündigt —.— L. Regulirungspreis (50er) 49,40, 
70er) 2990 * ohne Faß) (50er pe (71 ex) 29,90. 
zu Jan. [Privat⸗ ch t.] Wetter: Hrolk 
piritus bil Loto ohne Faß (= ber) 49,40, (70er) 23,9 


Marktbericht der Kaufmännischen Vereinigung. 


8 * den 23. Januar. 
mittl. W. 


/ 


feine W ord. W. 
N 5 Kilogramm. 
Weizen . 15 M. 60 Pf. 15 M. 20 Pf. 14 M. 70 Pf. 
Roggen 12 8) 5 4 „ 60 12 3 
Gerſte. . 14 40 = 2 = 70 12 ⸗ 30 
N . 13 50 13 10 — 
rtoffeln . 8:6) Bere. 2:2 — 4 
Die Marklkommifhen 


mtlicher Marktbericht 
der Wartke en in der Stadt Poſen 
vom 23. f 1893. 


Gegenſtand. 


Weisen niedriger pro ee 

Roggen gen Anfter 100 1 so 1 1 12 50 
werte dichraterſ Mo — =] = — — 
baker fiche w 1 80.4 20 6 % e 


Andere Artikel. 


Bauchfl. 


Richt⸗ 5 Schweine⸗ 
Krumm⸗ | 
gr 115 
bien 1115 
inſen 155 
ohnen 50 
Kartoffeln 
Rindfl. v. d. 90 
Keule p. 1 kg. 45 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 23 Januar ‚Zelear. Agentur B. Heimann, Boten), 
Weizen 4 1 * ſey teren ſtlll 
do. April⸗Mal b7 2 5,157 50] 70er loko ohne Faß 32 50 32 60 
bo. Juni⸗Juli 160 25116) C0 70er Jan.⸗Febr. 91 99 91 70 
% 70er April-Mat 32 70 82 70 
Roggen matter 70er Mat-Yunt 33 — — 
do. 1 136 00137 [7er Juni⸗Juli 83 633 50 
do. April⸗Mai 138 50139 — 70er Auguſt⸗Sept. 34 600 34 60 
Rüböl ſtill 50er loko ohne Faß 52 — 52 10 
Br Jannar 49 60) 49 700 Hafer 
o. April⸗Mal 49 60 49 5 do. Rue 142 —|142 — 
Kündigung in Roggen 50 
Kündigung in Spiritus (oer) — — 000 Ltr., (SO er) — 000 Oer 
88 23 Januar. es bare. 9.9 2 
* pr. 8 5 157 25 1:7 50 
un 1 Jult 8 160 25 159 — 
Rogaen DESSERT ae 136 25 16 50 
ril⸗ Mat 133 75 159 - 
Soiritus, N erntlichen Rottzungen) Nana 21 
= loo. 12 50 32 60 
5 Zoe Kan. Febr. Sue 31 7) 831 70 
do. 70er April⸗ Mat 32 70 12 70 
do. 70er Mai⸗Juni: 33 — 83 — 
do. 70er Juni⸗Jull 93 60 33 60 
do. 70er Aug»Sept . 34 60 34 60 
bo. 50er . 52 — 52 10 
26.2 Neww2t 
Dt. ge / 104% Aal 107 70 86 7 ae 5‘ Pldbrf. 2 60] F6 70 
op ul An 107 90 107 25] do. Viatiid.⸗Pſbrf. 64 20 64 30 
a 801100 8 91 5 u: ‚Sole ® r 5 60 
ey in na Bla 
\ 5 „Akt. m 901173 95 
N 102 80 103 80 en = 7 


Tier. Kommandlt 8 105 201185 60 


era once 


Weinen 82 80 
* knoten 208 35/208 70 
R Bob db 100 100 — 


Oſtpr. Südb. E. S. A 72 7% 72 e topf 


34 2. 


133 501136 — 


ag 0 70 12 20 Dortm. 56 — 6 30 
Martenb. Mlaw.dto 6 50 Jeſſentiech. „blen 18 136 20136 — 
0 70 1 5 Steinſalz 42 — 42 


Sent ee er 46 % 
N Rente 91 70 
exikaner A. 1890. 5 = 
Ruſſagtonſunl 1880 96 
do.zw Orient. Anl. 66 10 
Rum 4% Anl. 1880 83 30 
Serbiſche R. 1885. 76 70 
Türk. 1¼ konſ. Ani 21 39 
Diskonto⸗Kommau. 185 10 
Bof. N. N br. B. 86 20 8 
Nachbörſe: Kredit. Ex 5⁰ 
Ruſſiſche Noten 208 25. 


Stettin, 23. Januar. Talear Agentur B. Heimann, Bolen. 5 


91 0 

77 7, DS e St. A. 93 801100 20° 
chwel zer entr. 117 60/117 70 

95 90 Parſch! tener 191 7197 70 

9 0 Berl. 1 ee. 140 59/140 60 

21 Ba u. Saurab 9 70 


Diskonto⸗Kommandit 184 90, 


en ſtill Spiritus feſter 7 
do. ort: Mat 157 — 156 50 per 70 M. Abg. 30 3 40 
do. Mai⸗Junk 158 — 58 — J, Januar 30 3% 29 80 
Roggen unverändert ril⸗Mal „ 32 — 31 80 
do. Npril⸗Maf 136 50136 50] Petroleum *) 
do. Mat⸗Juni 137 501137 50 do. ver loko 10 2 10 25 
Nüb bol ſti 
do. April⸗Mal 48 50 8 50 
do. a ⸗Juni 49 — 
*) Petroleum loto Derfieheht Ufance 1¼ pCt. 
Wir bitten leiſtunasfähige eee ee 
neukreuzs., grosse 
Gerſtenhündler Pianlas, "ron" so 
hne 15 M. mon. 


Kostenfreie wech. Probasend. 


um Angabe ihrer ter de unt 
eitung.] Fabr Stern, Berlin, Neandarstr. '%, 


F. D. ind. Exved. dieſer 


Zn r 
7 r 


